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G E N T  I E C H  T* 

(fb) Will man Chemiemultis wie 
dem US-amerikanischen Mon- 
santo glauben, so wird der Ein- 
satz der Gentechnik in der 
Landwirtschaft das Welthun- 
gerproblem lösen, den Gift- und 
Düngemitteleinsatz verringern 
und durch die Schaffung an- 
spruchsloser Sorten Hunger- 
Iändern den Anbau von ge- 
nügend Nahrungsmitteln er- 
möglichen. 
Seit 1996 wird in den USA 

genmanipuliertes Soja unter AUS DEM INHALT: 
dem Namen "Roundup Ready 
Sovbean" kommerz ie l l  
angebaut. 1997 hatte es einen 
Anteil von 10% an der US- 

Pfingstcamp Seite 3 

amerikanischen Sojaernte. BUJU stellt sich vor - Seite 5 
Sei t  1996 is t  der Impor t  
genmanipulierter Lebensmittel 
in die EU möglich. Im Sommer 

Werbefläche Castor - Seite 9 
l e tz ten  Jahres wurde in 
Deutschland erstmals Gensoja 
in  Nuß-Nougat-Cremes nachge- - T- -- 

ndien 

(Fortsetzung auf Seite 6) 1 :  
j,. 
L' . 
U I 



Gentech in unserer Nahrung! 
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Aktion in Magdebur 
Green kids baiten Nistkästen 
(dal) Am 4. April ver- 
anstalteten die 
Greenkids auf dem 
Alten Markt eine Ak- 
tion, bei der Nistkäs- 
ten gebaut wurden. 
Zu den Themen "Nist- 
kästen" und "Vögel" 
waren Stelltafeln vor- 
bereitet worden. Aus- 
serdem lagen an ei- 
nem Stand Informa- 
tionsmaterialien über 
den Umweltschutz 
aus. 
Die Bausätze für die Nistkästen 
waren von den Behindertemnrerk- 
stätten der Pfeifferschen Stiftun- 
gen angefertigt worden. Finanziel- 

Vor allem Kinder. 
aber auch Erwach- 
sene bauten insge- 
samt etwa 50 Nist- 
kästen laut häm- 
mernd zusammen. 
Sie sollen diese 
(mögliehst in Bäu- 
men) aufhängen und 
sich um sie kUmmem 
(z.B. indem sie den 
Kasten säubern, 
nachdem die Vögel 
ihn ganz verlassen 
haben). Dadurch wol- 

le terstützung bekamen die len die Greenkids erreichen, daß 
Greeinkids für ihre Aktion von der die Vögel mehr Nistmöglichkeiten 
Stiftung fUr Umwelt und Natur- bekommen. 
schutz (SUN) in Sachsen-Anhalt. W 

Gemeinsames Camp: 

(rh) Seit 1992 findet es statt und ist stehen auf dem Programm! Zeltplatz-Gebü h ren bezahlt der 
seitdem garantiert immer sehr gut NAJU-Landesverband. Nahrungs- 
besucht: das NAJU-Pfingstcamp. mittel und Zelte müßte jeder selbst 
In diesem Jahr trifft sich nicht nur nach eigenem Bedarf mitbringen. 
die NAJU, sondem im Prinzip die 
gesamte organisierte Jugendum 

Anmelden wäre nett, 

weltbewegung in Sachsen-Anhalt - ist aber nicht unbedingt erforderlich. ::A l_/I Auch Kumntschl-ne sind will- die Greenkids Magdeburg und der Natunchutr/ugond 

BUND-Jugend-Landesverband 
kommen. Wer dem Vorstand die 

sind mit von der Partie. Die Anreise: Arbeit erleichtern möchte, möge 

campingplatz ist folgender- sein Erscheinen bitte bei der Ge- 
wann und wo? maßen zu erreichen: schäftsstelle (der NAJU LSA, 

Vom Freitag, 29. Mai bis Pfingst- Bahnfahrt bis Gernrode, hier Adresse Seite 4; Anm. d. Red.) kurz 
montag, 1. Juni werden wir uns auf umsteigen in die Harrquerbahn, kundtun. 
dem Campingplatz "Bremer Teich/ st&ionen bis ~ ~ ~ ~ b e ~ ~ /  Falls sich allzwiele Leute anmel- 

Ramberg" bei GernrodeAian tref- Stemhaus" fahren, von dort den, will die Deutsche Bahn AG 
fen (Anreise Freitag ab 15"" Uhr). 20 min in ~ i ~ h ~ ~ ~ ~  Ubrigens Sonderzüge für die NAJU 
Der Campingplatz ist idyllisch mit- westen (ist ausgeschildert, bei- einsetzen. 
ten im Wald gelegen. Wande- de wege führen OK, war'n Wiiz. 
rungen zur Roßtrappe und zu den zum Campingplatz). Aber lustig wird's auf jeden Fall - 
Burgen Anhalt und Falkenstein, Was kostet,s? der Berg ruft! 
weiterhin Baden oder auch einfach 

Fast nichts. Na gut, 15 DM. Die 
W 

nur fröhliches Beisammensein 
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Termine, 

ANMELDUNG: 
BUJU LSA: 

BUNDjugend Sachsen-Anhalt . 
Steubenallee 2 
391 04 Magdeburg 
Tel.: 03 91/54 33 36 1 

BUND Elbe-Projekt: 
Luxemburgstraße 8 
06846 Dessau 
Tel.: 03 4016 51 01 43 

Green kids: 
siehe Impressum 

BI: 
Bürgerinitiative Unwdtschutz Uichow- 
Dannenberg 
Te1 . : 0 58 41/46 84 -* 

JANUN: 
Jugendumweltnetzwerk Niedersachsen 
Goebenstraße 3a 
30161 Hannover 
Tel.: 05 11/39 40 415 

NAJU BGS: 
Naturschutzjugend im NABU e.V. ' 

Bundesgesch~ftsstelle 
z.Hd. Dieter Kothe 
Königsträßle 74 

Nistkastenbau auf dem Alten Markt in 
Magdeburg. 

Anmeldung 

BI (Infos) 

ÖZIM 

NAJU LSA 

Green kids 

Greenkids 

BUND Elbe-Projekt 

JANUN 

NAJU BGS 

NAJU BGS* 

BUJU LSA 

JANUN 

NAJU LSA** 

Datum 

21.05.41.06.1 998 

27.05.1 998 

29.05.41.06.1 998 

05.06.1 998 

06.06.1 998 

1 2.06.1 998 

20.121.06.1 998 

26.-28.06.1998 

10.-12.07.1998 

18.119.07.1Wd 

25.07.48.08.1998 

27.07.48.08.1 998 

70597 Stuttgart 
Tel.: 07 IMpW 

NAJU LSA: 
NAJU irn NAB" Sachsen-Anhalt 
Schleinufer 1% 
391 04 Magdeburg 
Tel.: - 03 91156 19 35 0 

ÖZIM: 
Öko~entrum und -institut Magdeburg 
Tel.: O391/73 15 9-80 

Vemstaltung, Ort 

Kulturelle Landpartie im Wendland 
Thema: "Leben im Wendland neben dem Widerstand 

Sommerfest, ÖflM 

Pfingstcamp, GernrodetHarz 

WmmI-, Magdeburg (1 0"" Uhr) 

Schrotestau-Treffen, Magdeburg (1 0"" Uhr) 

Tagwng "ählogie und Hochwasserschutz m d&@ben 

"Juridic Parc - Rechtliches für die Umweltarbeir", 
Oldenburg 

d e ~ ~ m t r e ~ f e n  "Erlebter ~mhiing %W, W-l - . W -  

Al( Öff(entlichkeitsarbeit), Götüngen 

-': - J  ~ ~ ~ l c h m - h n h a l t - ~ ~  , ~ b  sitz - - , 

Deutsch-Weißrussisches Energieworkcamp, 
Barsinghausen und Wendland 

i L-,- 

Ki-enlager, Beitingen 

* fOr NNU-Mitglieder und 'Symphatisanteri" 



Die Träger des gmmen blatts: 2. Teil 

' ist da jemand? 
'Hallo, ist da jemand ? 

A 

H l o ,  ist da jemand ? 

Hallo, i s t  da jemand ? 
(sm) Rauschen im Äther und dann Mmn Kopf behalten, Achim! umertw Treffen und Aktionen zu 
pl&lich Stille. Aber hier sollten M MMmng geht auf, und Buch- fimiden, schreiben wir hier auf, wer 
sie doch sein, denkt sich Achim rl laufen unter leisem Knie wir &M, was wir machen, wo ihr 
und überprüft noch einmal die In- f@%~ Qbw die Leinwand. uns erreichen könnt usw. 
fonationen. Alles 0.k. I &rd n w  we present a youth War plraien für dieses Jahr eine 
üas nutzlos gewordene GI Expeff d a j t ' l o n '  of ertvironmental pro- f!%acikur von Greifswald zu einem 
Explorer Equiprnent 
legt er zur Seite. 
Tief im Inneren des 
Gebäudes vernimmt 
Achim leises Stim- 
mengemurmel. .Viel- 
leicht bin ich hier 
doch richtig", denkt 
Achim und lauscht 
weiter. Durch eine 
Mauerspaite schaut 
er auf ein großes 
Kellergewölbe und 
entdeckt einen gros- 
sen Vorhang, vor 
dem anscheinend ei- 
ne Versammlung ab- 
gehalten wird. Um 
kein Risiko einzu- 
gehen - man welß ja 
nie -, wartet Achim 
v e r s t a  hinter sei- 
nem Mauerspalt und 

Jugerid im Bund'für 
U mwmk & Natunchu~ 
Deu.eschIand c.V. 

Camp in Sachsen- 
Anhalt. Die gRAD- 
wanderung 98" 
steht unter dem 
Motto .Visionen für 
die Zukunft" oder 
.Radtour der Zu- 
kunftsvisionen" - 
so ganz genau wis- 
sen wir es selbst 
noch nicht. Auf je- 
den Fall wollen wir 
zeigen, daß jeder 
seine Zukunft mit- 
bestimmen kann. 
Dazu machen wir 
in verschiedenen 
Orten Aktionen, 
wie z.B. Befragung 
von Passanten 
nach ihren Zu- 
kunftsvorstellun- 
gen, präsentieren 

achtet darauf, daß selbst Visionen. 
man ihn nicht zuftiilig sieht. Ruhe, dk&s: '8undjugend" steht In ifa, L u t  bekommen, mibuma- 
Auf einmal ist das Stimmenge+ YemdlMrkeRen auf hm? D e n  flugs den Telefonhä- 
m u m l  nicht mehr zu hören. Der c&l.ebvhd. rrtr ergriffen und 0391-5433361 
Atem stockt und die Gedanken J.;,&* dr.  Damit Ihr nicht g m h b  und nach der Bundjugend 
überschlagen sich. Jetzt bloß 9 whm habt wie Achim, WS bei 
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gekehrt. Das Problem der ~ ~ ? & q y @ p n ,  da die Ba- min naok~'Rkyhdup Soybean, daß Monsan- 
mentation gegen den ~ 1 -  ds-+& Motto 'viel hHR Hfieln y pFpi. t@ Gentechniker u.a. ein Nuß- 
Gentechnik in ldw Landvui- W, t$dwib* $Da die S o j a p f l m  & @cm eingebaut haben, welches 
ihre hypothetische Fo-. MM L b Mmsantoeigene p d ' a ; h  heute bekannte Nußaller- 
kann heute voraussag&, ob ' l&q~t!&&p immun sind, @a&l$~, hervorruft. 
spielsweise die Antibid QUeh den erhöhten, e in& Oa*&hnisch vemnderte Lebe- 
der manipulierten Pfiartzen a mehr. , wissen sind, einmal in die Umvuielt 
Krankheitserreger ü b q d m  Problem stellt das ' fhi@iegetzt, nicht mehr rück- 
Aber die Möglichkeit Weht. AilergSenrisiko dar. Dur& hcäthr. Sie vermehren sich ge- 
Sicher ist dagegen, da& die ~.rr?::ä, ' ~ a r l z u n g  von m N @ n  h MU wle ihre natüriichen Ver- 

& ' , .  i , 1 , .  

.*4 . - *&<.. ,,& 4 ; .  . r P .  3' 
.. - 

. ,.,.!- , I ! .  :- 



arünes blatt MailJuni lh 

werden. Hierzu ist eine I 
e ersten Erzeugnisse 
technisch verändertem 
sind schon in deutschen 

kten gelandet (siehe 
. Nestle hat sich et- 
besonderes einfallen 

n: Die Sondennahrung 
, ein Gentech-Pro- 
uft er an Kranken- 
mwchst rnuß der 

hnik-Wtsche Patient auf 
Packung gucken, wenn er 

Schlauch erntihrt 

Freisetzungsversuchct. 

Sachsen-Anhalt 
(umi) Gentechnik auch in 
Nähe? Das ist den m 
schen nicht so ganz 
etwarten dieses Thema nur 
Nachrichten. ~berauch ganz I 
tisch und direkt kann es 
begegnen. 1998 gibt 
Deutschland 161 Freisetru 
der, auf denen' gentechni 
änderte Pflanzen versuc 
angebaut werden. Die Pollm 4 

ser Pflanzen halten sich W 
scheinlich nicht an die d r  
grenzen. , ,, 

Allein 10 solcher Felder 'sW4 ,!tk-.i 
Sachsen-Anhalt, z.B. bei .-'. &@I besten Ober den Button 
leben, Quedlinburg und emen & Kampagnen" zur Seite 
mersieben. Die Bevöl nik-Kampagne. Dort wahlt 

meistens nichts oder nur ',': b das EinkaufsNetz aus. Hier 

rilber. . . 
hd Ihr dann aHes weitere. 
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Ein un raIibach 

r ihr Gebot gibt, 
ins W- 
Aus GrUmlen der 

die AuRdsrung aber die 
CjeMhriiieit der Behälter: 

Uberd imeqs iona  
Noppenkondoth 
Erdbegrgeschnack df&' Art bis zu einer 
Werbsgewhemk für ung aus Bonn aber den 
BegHschuh Uberz ais Werbeträger mit 
steht 'Billy - Ko und Plakaten zu 
wie der Castor!'. , iegt die WAN in ihrem 

r - 

e ..., rm wer 

BI-BOm, Drawehner 
Lachow, abonnbrt 

im Kaffeeh!". 
Der frinfte &h&iter ist ?ar 
Daimier Benz AG remvkt  

' . .  ,*. - - d, 
T : ! 1-J 
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A N G E P A S S T .  

S I N D  A N D E R @ -  

OiIm)r-&-I kehrt CO2- 
&wrsl&v& r den Tisch 

Daimler-Benz enWckeite 
biniimion cars", sondern belasten 
vde ein sparsames Benzinauto. 

Brennstoffzellen-Konzeptes auf 
energieaufwendiger und 

uchsarmen Benzinautos. 
des Umweltbundesamts (UBA) 

ergieveriuste und der hohen 
, t$mEen rät YBA !#aM#üMi& von der Anwendung der 
-1 hnstoff ie i lk@-~grchn~~h '##€W ab. 

D U  H A S T  I N T E R E S S E  A N  

S T A D T G E S C H E H E N  

K U L T U R ,  K U N S T ,  S Z E N E ,  

M U S I K ,  Z E I T G E I S T  I 
U N D  o K O L O G I E ?  

DU'HAST E I N E  MEINUNG? 

D A N N  B I S T  D U  

B E I  U N S  R I C H T I G !  

W I R  S U C H E N  A U T O R E N  

U N D  F R E I E  R E D A K T E U R E !  

B E W E R B U N G  A N :  

ng bekanntgab, liegen der 
EU-Kommission vor, 

egierung ein europaisches 
COZ-Emissionen bei der 

mm sieht eine Verdoppelung 
Europa von derzeit 6 auf 12 

will damit ihre Beschlüsse aus 
1097 in Kyoto umsetzen. Die 
des Bundeswirtschafisministers 

de dieses Programms 
l e  europweite tbh&f,wg von rund einer halben Million 

: &bdtspl#tzeni im l&esei&W m e r b a r e n  Energien. 

i@n t 9 r riet- n aktualisiert 
I 

;%Wenn Ihr jetz! im 1 unter http:llhome.pages.deI 
-q~reenklds nachsah@, Ihr vollig überarbeitete Seiten 

und auch 
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lndien testet Atombomben 
(GPlfb) Am 11. und 13.Mai zündete 
lndien mehrere Atombomben 
unterirdisch in der Wüste von 
Rajastahn. Damit zerstörte es die 
Hoffnungen, die weltweit auf das 
1996er Abkommen zum Stopp von 
Atomtests geseizt worden waren. 

Mit diesen Atomexplosionen heizt 
lndien das Wettrüsten mit Pakistan in 
unverantwortlicher Weise an. 
Pressemeldungen zufolge begann 
Pakistan sofort nach Indiens 
Atomfests Vorbereitungen für eigene 

Chronoloaie 

Versuchsreihen zu treffen. 
Nach Greenpeace-Auffassung 
torpediert lndien mit diesen 
Atombombentests die internationalen 
Abrüstungsbemühungen und macht 
Indiens Forderungen nach 
Abrüstungsmaßnahmen anderer 
Staaten unglaubwürdig. 

"Indien sollte die Lehre aus dem 
kalten Krieg zwischen Ost und West 
beherzigen, daß man mit einseitigen 
Drohgebärden lediglich die 
Rüstungsspirale weiterdreht. Nur mit 

politischen Abrüstungsmaßnahmen 
lassen sich Gegensäize in der 
indischen Region entschärfen. 
lndien muß seinen jetzt 
verschärften Atomkurs schnellstens 
verändern." (Michael Kühn, 
Greenpeace) 

Angesichts der indischen 
Atomversuche forderte Green- 
peace die USA und Rußiand auf, 
endlich das internationale Atom- 
teststopp-Abkommen zu rati- 
fderen. 

(Iv) Das ganze begann am 30. Januar 
dieses Jahres. Der nordrhein-westfä- 
lische lnnenminister kUndigte einen 
Castor-Transport nach Ahaus ca. ge- 
gen Ende März an. 
Vom 15. März an ging dann alles 
Schlag auf Schlag. Zuerst demons- 
trierten ca. 4000 Atomkraftgegner in 
Ahaus, genauso in Neckarwestheim, 
wo auch ein Atomkraftwerk steht. Dort 
waren es allerdings nur halb so viele. 
Angela Merkel war aber vollständig fOr 
den Transport ("ungefährlich, energie 
politisch notwendig"). Am 17. März 
besetzten dann GREENPEACE-Akti- 
visten den Schornstein des Kohlekraft- 
werkes Wahlheim, weil von dort der 
Zug für den Castor-Transport einge 
setzt wird. 
In MUnster gab es nach diesen Vorfäl- 

len ein Demonstrationsverbot. Der 
Castor rollt: Zuerst besteht eine Blok- 
kade vor dem Kraftwerk Neckar-West- 
heim, dann in einem Tunnel, wo die 
Straße unterhöhlt wurde, doch die 
Tieflader rollen trotz Verzögerung wei- 
ter nach Wal heim. 
Um 14"" Uhr verläßt der Transportzug 
mit drei Sicherheitsbehältern das AKW 
Grundremmingen, später auch Nek- 
kar-Westheim, es gibt Rangeleien. 
Ebenso kommt es andernorts zu vielen 
Zwischenfällen. Zum Beispiel halten 
als Polizisten verkleidete Gegner den 
Zug fUr eine ganze Zeit auf. Gegen 
19.45 Uhr haben alle Castoren Wal- 
heim erreicht und 3 (aus Neckar-West- 
heim) werden nachts auf Waggons 
verladen. 
Das Finale findet am 20. Man statt. 

Nach dem dramatischen Tod eines 
BGS-Beamten durch einen Unfall 
beim Sichern der Strecke verläßt der 
inzwischen 570 Meter lange Zug 
Walheim und wird einige Male auf- 
gehalten. Es waren AKW-Gegner, 
die sich, um den Transport auf- 
zuhalten, an die Gleise ketteten. Ab 
8"" Uhr ging die Demonstration mit 
Tausenden Demonstranten richtig 
los. Die Polizei hatte alle Hände voll 
zu tun. Allein 300 Demonstranten 
bildeten Blockaden auf den Gleisen. 
Dabei wurden 420 Personen vor- 
Ubergehend festgenommen. Der 
Zug fuhr dann mit ca. 50 bis 60 kmlh 
am Abend des 20. März in Ahaus 
ein. Dies war das Ende eines um- 
strittenen Atomtransports. 

rn 

,= + 
Ich abonniere das grilne blatt Name: 

ab MonaUJahr. ........................ 1 ............. ~d-  
Bitte schickt mir jeweils ein Exemplar (10,- pro Jahr) 
Bie schickt mir jeweils 10 Exemplare (40,- pro Jahr) 

0 Ich übweise das Gekl auf das GrwnkidMonto (siehe Ausschneiden und abschicken an Greenkids Magdeburg e.V., 
Impressum) unter dem Sädiwcrt "grOnes M Steubmilee 2,39104 M-urg 

Ich lege ~~~n bei. "uir Deckung der Versandhten 
L 



(urni) Hat ein politischer Kommentar Doch trotz allem bleibt das Aus- ' Der Prozents& der Wähler, die für die 
etwas in einer Umweltzeitschrift wie scheiden der Bündnisgrünen aus DVU gestimmt haben, artikuliert sich 
dem grünen blatt zu suchen? dem Landtag der kleinere Schreck. weniger. Und die CDU lehnt es ab, sich 
Bedingt. Sicherlich, wenn es um Um- Was vor einem Vierteljahr noch mit der einen "radikalen" Partei zu ver- 
weltpolitik geht. Wie die in dn nächsten außerhalb der Realität schien und bünden, um gegen die andere zu 

Jahren aussehen wird, ist fraglich. Ge- . womit auch nach einem 3-Mio.-DM- kämpfen. Mal sehen, wie sich der 
rade bei sensiblen Themen wie dem Werbefeldzug kaum einer wirk-lich Landtagsalitag gestalten wird. 
Weiterbetrieb von Atommüllager Mors- gerechnet hat, verkündeten am Vielleicht gibt es ja auch wieder die 
leben oder dem Interessekonflikt zwi- 25.04. schon die ersten Hoch- wahnwitzigen Forderungen nach der 

schen Landwirten und Naturschützern 
wird eine SPD-Alleinregierung wahr-. 
scheinlich viele Kompromisse zu öko- 
logischen Ungunsten machen, wo die 
Grünen in er letzten Legislaturperiode 
noch mehr als nur ihre Handschrift 
reinbnngen konnten. 

tor-Transpor te: 

rechnunyen: die DVU ist drin. Und 
zwar nicht mit nur fünf oder sechs 
Kandidaten, sondern mit 16. 

Eigentlich ist zu dem Thema alles 
gesagt. Fast ganz Magdeburg ist 
geschockt, Erklärungen über Pro- 
testwähler usw. werden geliefert. 

Eingemeindung von polnischen Ge- 
bieten, wie sie die DVU schon in 
Schleswig-Holstein abgelassen hat. 

Abwarten, Tee trinken und dabei wach- 
sam bleiben. 

3000fach erhöhte Strahlung auf Castor-Waggons 
(GPldal) Die kürzlich veröffentlichten in die Umwelt gelangt, z.B. über die gons? Wenn selbst deutsche Be- 
Radioaktivitätswerte bei Castortrans- Kleidung der Bahnarbeiter oder der hörden über die radioaktive Strahlung 
poften nach La Hague liegen bis zu Polizisten." nicht informiertwaren, dann kann Frau 
3350 Mal so hoch, wie der Grenzwert. Merkel nicht behaupten, die Transporte 

Trotz der vorliegenden Fakten be- seien absolut sicher gewesen, 
Das Bonner Ministerium behauptet je- haupten die Bundesumweltministe- 

doch es habe angeblich keine Gesund- 
heitsgefahr bestanden. Michael Kuehn, 
Atomexperte von Greenpeace: „Das ist 
wirklich Blödsinn. Wenn es sich um 
sogenannte 'Hot Spots' han-delt, die 
mit bis zu 13400 Becquerel pro 
Quadratzentimeter strahlen, be-steht 
das Risiko, daß diese Kontami-nation 

rin und die Atomindustrie immer Wie stark sind die Transportarbeiter 
erneut, daß die gesetzlichen Vor- beim Be- und Entladen der Behälter 
schriften zur Sicherheitsbewertung radioaktiv verseucht worden? Wie groß 
der Transporte ausreichend ein- ist das Risiko für die Bevölkerung, wenn 

r,  

gehalten würden. die leeren Transporte ohne oder mit 
Folgende Fragen müssen geklärt offenem Deckel durch die Gegend 
werden: Seit wann weiß das BMU fahren und zum Teil tagelang auf Gleis- 
von der Kontamination der Wag- anlagen in der Nähe von Wohngebieten 

herumstehen? 

Welche Isotopen- 
zusammensetzung 
haben die "Hot 
Spots" und woher 

genau stammt die 
Kontamination? 
Wurden an den 
Waggons, die A- 
tommüll per Bahn 
nach Dünkirchen 
und von dort per 
Schiff nach 
Sellafield gebracht 
haben, Radio- 
aktivitätsmes- 
sungen vorge- 
nommen? 
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